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Mit Rurfürstiich Badischem gnädigsten privKegio .

,
Regcnsbueg ; dennltive Benchiiguug der ReichsAngeiegkphtiten. Vertändlungen der Loste«

i Und der zosten unb letzten ReichsDepuka. ions Atzung. München ; Verordnung wegen den Brudersckatt!»

Paris ; Entscheidung von Krreg und Frieden. Verhanblangen im engl. Parlament . Preiß auf die Endecküna

der falschen FncdenSnachricht. Reift Bnonapartes . Lruppeumarfth. London ; Frieden« . Gerüchte. Breda ?

Befehl von General Monrnchard .
k

Carisruhe vom 17. U »ay»

Da die auf den 9km dieses Monats dahier veranstaltete Illumination , wegen
dem ungünstigen Wetter , zum Theil nicht statt Haben konnte , so wurde solche auf gestern Abend

wieder veranstaltet Den ganzen Tag hatten wir anhaltenden Nordwind , welcher sich aber Abends

ganz vollkommen legte . Beinahe die ganze Stadt war zur Verehrung unsers allgeliebten Kurfürr

sten wieder beleuchtet und mit transparenten Gemählden geziert ; besonders zeichnete sich die auf dem

Marktplaz mit Gemählden und einer Jnnschrift

Zähringrns alter Heldenstamm dur

neuem Glanze verherrlicht .

Den prächtigsten Anblik gewährt « aber der ganz

Deutschland »
Aegensdurg vom y . May .

Die definitive Komptetirung der Rcichsangelegen.
Herren ist den beim Reichstag res,beenden russischen
Snd französischen Munstern , H . v . Kiüpsti und H
Bacher , übertragen. Folgendes sind die Hauptpunkte,
die noch zu erledigen serin möchten ; ,) dfe endliche
Orqantsalton des Relchefürstknraihs , w «halb man
täglich bas Kaiser! . Kommisfionsdekret wegen der Vt -
kitstimmcn erwartet. 2) Die Supplementär . Ent «
schädlguag der Kurfürsten von Barer» wegen Eichstädt,
»ir hisver noch nicht hat berichriat wercen können .
») Die Berichtigung der Navrgattsns Ottroe , wegen

versehene Ehren - Pforte aus ; diese war :

ch den Edelsten seiner Abkömmlinge mit

zu einer Illumination geeignete vordere Zirkel .

der in Paris vom dortigen kurerzkanzlerifchen Mini»
ster , Grafen Neust , bereits Unterhandlungen eröfnet
find . 4) Die neue Organisation der Reichskieift . 5)
Die Berichtigung und völlige Erledigung der deutsch,
kctvttschrn Kirchrnangelegrnhkitc« . b) Die Erhebung
Mecklenburg ' zur Kurwürbe , wesyawdte zwei stanz- ,
fischen und russischen Note» rvm 5 Mat übergebt»
worden sind .

Regmsvurg , vom 10 May .
Zu den ( !m vorigen Stück derZ . a« ,e;eigtt») Ver «

Handlungen der gysten DepmationSSizuag ist noch
Folgendes nachzukragen : In Folge der neuüchea
Vorstellung des Grafen »on Wartemberg gegen de»



c SI4 )
Grafe» von Wolfegg , Walds« ward beschlossen , daß
leerer auf den deutschen Innhalt des § . 36 . des
DepuiationsHauprschluffcs u« v die Ihm beeu -s zuge-
kommuen Signaturen der in der gräflichen Entscyä-
digungSsache ntcbergesetzten Kommisson zu verweisen
fey , und baß in ermangeinder Befolgung die Grafen
von Wartembcrg und Slernberg sich sn das Krcts-
Direkrorium zu wenden Härten. — Auf eine Beschwer »
de deö Frankfurter Bevollmächtigten über das an ei¬
nigen Orten fortdauernde Emfordcrn der Geleitsgel-
der von dem Frankfurter Handel — zu welcher eine
weitere Anzeige kam , daß von der Kurfürstlich - Aschaf¬
fenburgischen Regierung die Zurückgabe der aus Miß¬
verstand von einigen Unterbehörben abgenommoen
Geleissgelder verfügt worben sey — ward konkludirt,
daß die in dem DepntalionsHauptschluß §. 27. auf¬
gehobnen hohen Geleitsrechte nur von dem eignen
Gebiet der Stadt Frankfurt zu verstehen sey. — Bey
riner Gräflich - Leinivgen- Westerburgischen abermalt,
gen Vorstellung um Verwendung für Aufhebung des
über dem Rhein angelegten Sequesters hieß es , man
müsse eS bey den schon mehrmals gemachten Vekwen .
düngen belassen. — In Betreff einer Nassau « Usingi»
schcn Beschwerde , daß Darmstadt , Aremberg und
Wiedrunkel die im Bergtschen und anderwärts geleg¬
nen Besitzungen des Köllaischen Domkapitels an Usin .
gen nicht allein überlassen , sondern mit ihm Thcil
haben wollte , wurde auf die Bemerkung des Direk-
torii , daß auch die andern (eben genannten) Fürsten
ehester Tagen deßhalb Vorstellungen übergeben lassen
würden , beliebt , diese noch zu erwarten . — Endlich
kam noch eine Anzeige des Fürste» von Brezrnheim ,
wie er fich mit 5 KapiiularDamen zu Lindau abge-
fanden habe , vor.

Regensburg, vom n May .
Die gestrige , roste Sizuog der Reichsdeputarion

war wirklich ihre letzte. Das Direktorium zeigte
den Empfang ; r . rincrstm vorigenStück unsrer Blätter
abgedruckten ) AatwortsNokc der vermittelnden Mini¬
ster , die Stadt Frankfurtlschcn Kornamts - Einkünfte
zu Soden und Sulzbach berreffenb ; 2 . einer (eben
daselbst abgedruckien ) Note derselben , in der sie die
Beendigung ihrer Sendung ankündigcn ; z. des Erlas¬
ses der kals.Pletiipo! «nz,wodurchdie Vollmacht terReichS-
deput. für erloschen erklärt wird , an . Nach den Ab¬
stimmungen sämtlicher Subdclegirten ward beschlossen r
Unter Beziehung auf dir Noten der vermittelnden
Mmister und unter abschriftlicher Beilegung des Er¬
lasses der kaiserl . Pienipotenz der Reichsversammlung
von Beendigung der Deputation die Anzeige zu ma-
chen , sodann kaiserl. Maj. and dem Rftch das Wei¬

tere zu überlassen , auch per Direktorium der kaiserl.
Plempere» ; und den velm -ttelncei. Min st rn Na . knS
der Dkpuralion te » c - lüsru dm Dank und die ge¬
ziemende Empfehlung zu hinterbring - n . Direktorium
harre , nach , -ur-wchr g -. jcyloßncr Deputation , noch zu
bemerken , daß von d . m H . ssea . DarmiiäytlichkN
und Aremberg sehen KemtlialGesandten eine Widerte»
gung und Nachtrag des Kurköllmschea Domkapitels
in der vorigen S -zuog vorgekommne » Nassau - Ustagl-
schen Promemoriu's ringegeben und diktirt wvroen
seyn ; eS fragt , was Mit diesen Vorstellungen, so wie
mit der oven erwähnten AntworikNvle der vermitteln¬
den Minister , das Frankfurter Kornamt betreffend ,
zu machen sey.

Der kais. Prinzipal - Kommissar «»- hat mittelst
eines Kommissions . Dekrets vom 10. d. der Reichs«
Versammlung Folgendes zu vernehmen gegeben : Ih .
re. RömijchKatserl. Maj. haben nach enyetlter Reichs-
oberhauplitcher Ratifikation auf das jüngere Reichs-
gukachten vom 14 . des verwtchenen Märzes das der
außerordentlichen ReichSdeputattoa aufgerragene Ge¬
schäft erledigt, u«d die von dem gesamrenReich derselben
Mheilte Vollmacht als erloschen betracht« , in dessen
Gemäsheit sofort die Deputation aufzulölen , und die
Ihrem kaiserl.Bcvoümächtigien, de« heil. Röm . Reicht
Freihcrrn von Hügel , übertragene Gewalt wieder ein-
zuziehen allergnädtgst geruhet. Diesem KommGsnS -
Dekret war der lezte Erlaß des kaiserl . Pienipotenki-
arius an die Reichsdeputation in Abschrift beigelegt»

München vom iz . May.
Höchstlandesherrliche Verorsnung , die Brüder«

schaftskutten , Genien und Dagen betreffend.
In Erwägung , daß von öffentlich, religiösen Auf»

teilten alles zu entfernen sey , was den Wohlstand
beleidiget , der Neugierde ein zwekwidriget Spectakel
gewährt , zum Spotte Anlaß gtebt , und dem guten
Geschmak aufstössig seyn muß, worunter die jedem ge¬
sunden Sinn so auffallenden Bußsäck«, oder sogenann¬
ten Bruderschaftskulten vorzüglich zu rechnen stad ,
wird hiermit folgendes verordnet.

1) Der Gebrauch dieser Bußfäcke nebst ihren Hau¬
ben vnd Hüten ist von nun an für alle Fälle , eS
mögen Prozessionen , Kreuz - und Bittgänge , Leichen¬
begängnisse , oder Betstunden bey Titularfcsten seyn,
ohne mindeste Ausnahme gänzlich aufgehoben und
verboten .

2) Die CumulativAVmtnistrationsbchördeasind hier¬
mit befehligt , dies« jso sehr entstellenden Kleidungs¬
stücke ohne mindesten Verzug zertrennen und vrrntch-
ten zu raffen ; die Stoffe aber , aus welchen sie be-
standen , zu irgend einem ander» Gebrauch anzuwen¬
den oder zu verwmhkn,
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Man erwartet von allen Land « und gefrcytctt Ge¬

richten , dann Magistraten der Hauptstädte ro Zeit
von 14 Tagen bettchrtichk Lnzeigeu oes Vollzugs.

z . ) Änsta r dieser veruisstalrenreu , und zum Lheil
,ekelhaften K clduog haben die Glieder der Bruder ,
schmeen in Manuln zu erscheinen , sür ivricre sie
selbst zu sorge » haben ; i» oem eine Auslage aus dem
Vermöge» err Bruderschaften in Rechnungen nicht
mehr paßtet wird. Können oder wollen sie in Män¬
teln nicht mehr erscheinen-, so ist die Begleitung der
Bruder,chaft ganz entbehrlich .

4) Auf gleiche Weise werden auch die zwcklosen
Stäbe der Bruderschafismitg .ieder sowohl als der
Glieder des BruderschastSvaths ausser Gebrauch Ächzt
und verboten .

5 ) Eben so werden die Genien der Bruderschaften
mir ihren Pagen ais « in andachcstöreuber , und den
Zug übrrlabeadrr Prunk gänzlich beseitiget , und ehre
Erscheinung allenthalben verboten .

Alle Gerichts , und Polizeibehörden haben über Be¬
folgung dieses Verbots zu wachen , und die Urbcrtre.
ter zu bestrafen ; wenn aber geistliche Personen daze .
gen handeln würden , mit Adfordcrung der Verant -
wvrmngen und berichtlichen Anzeigen nach vorgängi.
gen Verordnungen zu verfahren. München den 28.
April 1803.

Kurfürst! . GeneralLandeSDirection.
Frankreich .

Paris , vom n Nay .
Der engl. Großbolhschaster hak am Montag 9.

gegen ein Uhr Nachmittags den Kourier von seinem
Hof erhalten , den er erwartete. Dieser Kabinett -
kourie har sich so sehr geeilt , daß er die Reise tn z6Stunden zurückgelegte. Er war in der Nacht vom
Sonnabenb ( 17 Floreal ) auf den Sonntag von London
abgereiLt. Er überbrachte dem Lord Wttk/wvrch den
Befehl , z6 Stunden , nachdem er die letzte Definitif
Resolution der engl Regierung an die fron? . Regie¬
rung würde übergeben haben , abzumsck , wenn bie<
se letztere die gethanen Vorschläge nicht angenommen
hätte . Die offizielle Kommunikation dieser Vor¬
schläge geschah den irrsten . Heute entscheidet sich
demnach die für die Menschheit so wichtige Frage von
einem neuen Kriege.

Den Tag vor der Abreise dcs besagten Kuriers von
London harre der stanz . Grvßbothjchafrer daselbst ,Gen . Aiitrevssi , die nöihigey Pässe verlangt , um ,
sobald Lord Whilworth würde Frankreich verlassen
haben , abreisen zu können . An eben diesem Tage
(Frrykag 16 . Floreal , 6 May) halte Lord Pelham
im Oberhaus , und Hr. Addington im Unterhaus , das

Parlament von dem Begehrerr des franz. Gesandtem
bvnachrichri r , und dabcy geftgt , daß vermulhtlch
Lord Wh -tworrh in diesem Lugend! « Paris schon
verlassen ha"oe. Ob nun gleich dieser Umstand die
Ba -iode der PariamenrsgUeder die Negociation zu
kenne» , ausserordentlich onftuekn mußre , so schlugen
dennoch beyde vor , daß sich das Parlament bis Mon¬
tag iyFloreal <.<? . May ) vertagen sollte , weites den
Ministern deö Königs, der bedenklichen Umstände un¬
geachtet ^ unmöglich wäre , vor Montag die Papiere
der Unterhandlung vorzülrgen . Es sollte auch als¬
dann eine Bvtyschast des Königs an das Parlament
erfolgen . DieMrnister bethruertt» , daß kein Umstand
der Negoeiattvn dem Parlamente verborgen bletbe»
sollte , und daß eö würde in den Stand gesetzt wer¬
den , das ganze Getragen der Minister in allen stille»
Thrtle » mir vollkommener Kenntnis der Sache zir beur»
theilen . Ob nun gleich in beiden Kammern eine
starke Opposition gegen die Versagung stimmte , und
Lord Darnley , der Graf Carllsle re. im Oberhaus ,
und Hr. Fop , Gray rc. tm Unterhaus darauf dran¬
gen , daß es die Pßicht des Parlaments sty , bcy so
kritischen Zeitläuften täglich auf seinem Posiess zu styn
so gieng doch die Vertagung durch . Im Oberhaut
waren 29 bejahende Stimmen gegen 8 verneinende ,
im Unterhaus , 85 gegen 95 , weiches eine starke Op¬
position beweiset. Der Moniteur voA gestern theilt
die Debatten beider Kammern von diesem Tage (Frey-
tazs 6 May 16 Flor .) aus dem engt. Journal Ti¬
mes mir . In beiden Kammern schien man den Wie ,
derausbruch des Kriegs aiS unvermeidlich anzusthen ,
und als eine Begebenheit zu bewachten , welche für
England von den ailrrwichttgsten Folgen ssyn könnte .
Man konnte auch wadrnrhmen , daß sich eine mächti¬
ge Opposition gegen der Minister bereitete , ein Um¬
stand , der nicht wenig bcyträgt , die jetzige Lage
Englands bedenklich zu machen.

Da Lolch Whttwort am ir May noch in Paris
war , und da die ihm znr Adresse festgesetzte Zeitfrist
von zö SmnLen erst den 22 ablirf, so werden die
Minister am 19 . die versprochene Kommunikation dem
Parlamente noch nicht haben geben können . Es >st
also,zu erwarten , daß sehr heftige Debatten werden
in beiden Kammern deswegen entstanden styn , um so
mehr , La sie am ii> Fiorea ! oder 6 May schon so
lebhaft waren , daß man im Urttrhaus alle Zuschauer
entfernte , und erst um 8 Uhr Abends einen Beschluß
fassen konnte . Wegen des Zusammenhangs der Sache,
wollen wir hier sogleich beyfügen , daß , nach Berich¬
ten vom 16 aus London , die falsche (im vorigen
Stück milgethklüe ) FncdenSnachricht eine ausserop,
brnkliche Bewegung unter allen Bewohner» der Stadt,
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besonders unter den Handelsleuten verursacht hatte»
DaS Betragen des Lord > Mairr '

S wurde auf das ge¬
nauste beleuchtet . Es war zwar ein SchUdkurier der
das Billet während der Abwesenheit des Lord , Mai«
re überbracht hatte , aber er sah« aus , als einer
der vsn einer Reise kam ; und dann , sagt man ,
wird eine solche Nachricht nicht durch eene Handblttel,
sondern durch ein förmliches Schreiben notificirt . Der
erste , der den Betrug entdeckte , war der reiche Jude
Goltichmidt , der von der Börse zum Lord , Maire
fuhr , das Original zu sehen verlangte , und sogleich
sähe , daß cS falsch fty . Daö wahre Petschaft des Lord
Hawkesbury war aufgedrückt . Ader man fase daß eS
von irgend einer offiziellen Depesche al-genommen ,
n « d auf d -cses Biller ausgcrruckl worden war . Die
Unterschrift dcS Lord Hawkeobury war ziemlich tau¬
schend nachgradml D e Handel- kammer hat aas die
Entdeckung des Betrügers zoac» Pf . Sl . und der
Lord - Maire zoo gefitzt. D >e grjchloffeaen Koutrakle
sind zwar kassitt worden ; aber eine Menge Briefe
der Handelsleute mit Best Lungen und Gegenbestellun »
gen , Kuriere und Bot - n waren schon ahgegangen .
Es ist uobetchreiblich welche Bewegung diese Sache in
London unter der Kautmaumchuse veeuisacht dal. Dir
Präliminar -en des letzten Friedens halten keine solche
Srnjalion »rregt , alö das »nlergetthobeae Biller deS
Lord Hawke ^ bmy gelhan hatte.

Es soll efficreU nach Brüssel berichtet worden scyn ,
Laß der erste Konsul unmittelbar nach dem Schlüsse
der gesetzgebenden Sesson seine Reise ankreten wird
Sic geht über Brügge , Ostende und Gent nach Brüs¬
sel , wo ersich berläufig drey Wochen lang aufhaiten ,
und von da aus Epcursiomn nach Antwerpen und
Mobs machen wird . Zu Aachen werden alle Anstalten
getroffen , um die Bildsäule Karls des Großen , di«
ms» von Paris erwartet , wiederauf dem große« Pla¬
tze auszustellen.

Der Lruppenmarsch ist sehr lebhaft. Es soll ein La .
grr zwischen Nimwegen unv Arnheim, und ein ande¬
res bey Cleve errichtet werden . Maa zweifelt nicht ,
daß nicht franz . Truppen , sogleich bcy .n Ausbruche
des Kriegs , das Hannövr . sche vesstzen werden , und
man versichert , Lcß dcr König vsn Preußen bereits den
Durchm isch durch ftmr Sraarrn erlaubt hak . ES
sind auch neuerdings Truppen nach der Insel Walche -
reu aufgebrochem Vom 15 bis zum i8 gingen acht
ausserordentliche franz. preußische, datamsche re. Ku¬
rier durch Brüssel.

England .
London vom 7. Map»

Die konsoltd. 3 Piocent stehen zu 62 , und dir
Hoffnung zur Beibebalkung des Friedens ist klein,

Zwar sieht mcn die Nichtarikunft des Lord Whittvovth
als ein Zeichen an , daß die Unterhandlung noch nicht
abgebrochen ist ; aber man zweifelt , ob man sich ganz
wird nähern tonnen » Ei » Journal , dcr Time« , hat
heule frühe ( «k. emstags den 7 . May um Haid z Uhr
nach Mitternacht) ein fliegendes Blättchen drucken
lassen , worin « cs den Frieden für sehr wahrscheinlich
hält. Dcr Inhalt desselben Ist folgender : Wir un«
terbrechen den Druk dieses Blattes , um dir Ankunft
des Hin . Sylvesters mit Depeschen des Lord Whik«
worth , so wir auch eines franz . Kouriers mit Depe¬
schen an den Gen . Arrdrcossi , auzukündigen . Wir
haben auch eben mit einem ReiskNdc » gelprochen, der
aus Frankreich kommt . Er erzählt , daß vor seiner
Abreise von Calais , der franz. RegieruogskommMr
B . Mengauk aus Parts die vsficrelie Nachricht von
einer gütlichen lttbetttnkunst erhallen hatte. B . Men-
gout habe daher bcfshten » Zubereitungen zu Lustbar¬
keiten zu machen , und da ich Calais verließ , fügte
der Reisende bey , waren alle Truppen der Stadt auf
dem großen Plaz versammelt, wm diese glückliche Be«
grbenheit zu feyertt .

A . d . Strb . L.
Holland .

Breda vom 4. Map.
Dir Unruhe in welcher wir seit r Monaten leben ,

G durch untrnjtthcnden Befehl aus dem Hauptquar¬
tier des Generals Montrichard noch vermehrt wst «
den. ^

Hier folgt das Aktenstückr
Franzos. Division in Balavien . Tagetbefchl. Haüpt-

quartier zu Breda , den 8 - Floreal n Jahrs .
Das in Baiavien befindlrch' CorpS französ. Truppest

wird benachrichtigt , daß vom 1 Floreal an der Com «
missär > Ordonnateur Michaux dir ihm zustehendest
Functionen , welche bisher der CvuS - Inspekteur ver¬
sah , selbst versehen wird. Die Functionen eines Orden ,
nateurs sind : 1 ) Die Aufsicht über Proviant

'
alle »

Art , jowohl bey den Armeen als in festen Pläzzcn »
r ) Die Erhebung der Conlributionen. z) Polizey über
die Lieferungen nnd militärischen Transporte . 4) Die
Polizey über das Prvviantfuhtwesen , so wir bas der
Anillcrir und der beweglichen Spitäler . 5) Ueber Spi¬
täler , Gefängnisse , Wacbtgebäudc re 6) L «e AuS ,
thrilung der Lebensmittel, F urage , Brvd , Kiel»
düng rc . 7) Die Venfict-rung aUet aus diesen Aus-
theilungen entstehenden und andern Ausgaben , de«
Sold ausgenommen rc .

U Uteri . Der Chef vom Generaistab»
De Haynin.

A . d. Lrs. A
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